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Quosque manent merito Laurea Lausque ſual
q

Qui ſeſe abliis diſtinguun Moribus ipſiss
Queis jungũnt Charitum Pieridimque decus.

Ex his, quos uideo, conſtendere Pulpita. docta. 7õ;V

 xultate, Quadi, Sacro hoc multum memorando
E. ſunt Ciues, uibus praemia danturCaeſia quo Pallas laurea ſerta parat.

U Capiant ea, quae promeruere diu.
TIBI do, PONIAEE Clariſſime, plauſus

ir

Primos jam ꝗ Plauſys TBI do, Clariſime VVINCLER æ
Uamuis non pEmus inumero ipſe TVO. 484Primas dat pridem dattes TIBI Letcoris alma,
Patrii non faridin QludouitequaScliola,r

Londinimque imul:Scanonum; amplumque Gedanum,

Trajectus Rbeni, Sorbona et Oxonium.
At, quid opus Verhis; cum res hicipſa loquatur,

Suppetat et teſtis plurima Charta TBI  //I
4Charta nec una docet, nam Scire Tuum ſcit et alter,

 Albidos nſe dahis-Etmox e roſtris. ſtes5s5;&r- S—Roſtra inmo nunc iRſ́ docent, quantum merẽatis;;
Laurigero, deũns, diſtdhlienie Pro,

Et, quantum Deus ille Fihi copiat ſacuatque
Cynthius, Aonii Duxque Comesque Chori.

Fallor, an Aonides mecũmſuã gaudia iungunt,
Gaudia fioh lillo diſſoſaeida diẽ. 2Pallas et ipſa TiBI iam lactum ſternuit Omen,

1

Onmina ſique valent vniinr ipſe TiB I.
Ominor ipſe TiBI, ualeant haec Omina noſtra

Quaeque TiBI ipſe fero, quaeque fert ipſa Dea.

His paucis Nobiliſſimo Clariſimo Doc;ſſimoque Domino
CANDIDATO PHILOSOPHIAE Fautori et Ami-
co inter paucos optimo omnia fauſta feliciaque omi-
nori apprecarique voluit debuitque

Chriſtianus Pfutzner Eſto-Livonus
Facult. Phil. Aſſeſſor.

aß Sleiß und groſſe stiſ nut eine Gaſtzu nennen
San "ugend nur ein Traumgelehrter Veirter ſey

em fallen gar zu viel' in den Gedanden bey
Jbſie's gleich offentlich nicht pflegen 3u bekennen.



leiß uns Geiſt und Glieder ſchwachen?Wie ſprechen ie ſolg
Jſt wohl die ShrenKron der Weißheit dieſes werth?

Wir glauben vielmehr dies was uns das Alter lehrt
a2 al. 41. kanron nironlion

AIDHC IL hirunig LerWarumb aud; mancher nicht dereinſt Beford rer findet
Fa die hat verliert; denn da er Wind ſtuditẽs
Kan auch ſein Bluck/ ſo er auff Winde hat funditt

Nicht ſteiff und feſter ſeyn als dies worauff ſichs grundet.
er aber in der Bruſt der Tugend Sunder heget

End Kunſt und Wiſſenſchafft aus Buchern embſigfucht;
er findet mit der Zeit die lungſt gewunſchte Vrucht.

Wenn Jhn ſein Gonner nur mit ſtetem Wohl beleget.
ſi. nanã atio Cander drinaen/

Qatium u viceusJa Danzię weiß wie Sich ein Willenberg aeliebet
Jhnd Soppenhagen heiſt ich Bartolini hreund
Und wie es c) Robinſon in London hat gemeynt

VWezeigt der Brief dem Sr an à) Potter Dir mit giebet.
Collegii Regi WarLW ladislal VProfeiſor Philoſophiae. b)johannes

aæ)yPater S.Vi oreas. Thoma Præfectus ejuſdem Collegii piarum Scholarum D. Robinſon. Epiſoopus
L dinenſis Conſiliarius intimus Muritanniæ Regis. d) DPouer Epiſcopus Oxo-

onnienſ Theologiæ Profeſſor Regius Ordinarius



ga /yscheiloek, gyschippen war n dir hertzlich zuge

thanFnd D) Gagnier, 2VVilkins, die lobten deine ẽadien;
æ) VVallis, I) Baron, m) Hudſon den drey beruhmten Man

nernVefiel dein ſteter Fleiß und embſiiges ſtudien;
Mnd Tolland, den Su dody nie mochteſt abprobitni

KNacht dich au ſeinen Freund aus allen ſeinen ennern.
Die ſo in Kollandietzt den Bau der Weißheit ſtutzen

Fch meine n) Marck undo) Clere, den'n machſt &u Dich

beliebt;
Wiewurde nicht ein Wit j mehr und mehr grubt

50 und Gelehrſamkeit und Klugheit: blotz die Gaben
Da Du mit Clerico zu Tiſche konteſt ſitzen.

yv l

Zurch die uns aim Weluck der Weg pird aufigethan
Sie uns der Wroſten Huld aurwege bringenkan:

Wer dieſe mit ſich bringt kan ẽie zu Freunden haben.
MRo hebt die Dugend an die Nrbeit zu belohnen

Wenn uns die Fama fuhrt in ihren Zempel ein
Wie macht daß unſer Ruff muß unverwolcklich ſeyn

Und ziert das kluge Haupt mit wehrten Lorbeer Kronen.

Und ſo werther Jrreund! ſo wird div heut gegeben
er Weißheit erſter Lohn von unſerm Eibthen
Denn da es dirh ſo ſah den Weg der Weißheit gehn

Sprach es: Er ſollden Sohnder gheißheit bey mit

heben.
e) D. Thomas Hayvvood. Sacro-Sanctae, Theologiae Profeſſor Collegii D. Ioh. Bapt.
 Oxonienſis Socius. f) D. Scherlock Collegii Vniverſitatis Oxonjenſis Praeſidens. g)

D. Schippen Collegii AEnaei Naſei Praefectus. h) Ioh. Gagnier O. O. L. L. Profeſſor
Oxonienſis. 2) D. Dauid VVilkins ASacris ArchiepiſcopoCantaburienſi Bibliothe-
carius. æ) D. VVallis Mathemattuit Prof Oxonienſis. 2) D. Baronius Collegii Ballio-

mnenſis Praeſes h. t. Vniverſitatis Oxonienſis Vice- Cancellarius. D. Iohannes
Hudſon Bibliothecae Bodlejanae Praẽfectus, n) D. Iohannesa Marck Facult. Theol.
Profeſſor Primarius Lugdunenſi in Batavis o) Iohannes Clericus Remonſtrantium
Proſeſſor Amſtelodamenſis

Nit dieſen ſchlechten Zeilen  woltz gegen den Herrn Magiſter als: ſeinen

wertheſten Gonner und Freund ſeine ſchuldigſte Pflicht ablegen und deſ
ſen fernere Gunſt und Freundſchafft ſich ausbitten
FJbohann Michael Woch Fabrimont. Sileſ.

8B5S. Theol. et Phil Studioſ:
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